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 Advents -Psalm  
 
Jesus Christus, ich bereite mich auf Dein Kommen vor.  
Ich freue mich von Herzen, dass Du mich besuchst.  
Du kommst, um mir Freude zu schenken.  
 

Du willst es hell machen in meinem Leben.  
Darum bereite ich ein Fest vor.  
Ich kaufe Geschenke und schmücke die Wohnung.  
Ich schreibe Karten und höre weihnachtliche M usik.  
Ich backe Plätzchen und koche ein Festessen.  

 
Viele Vorbereitungen treffe ich.  
Hilf mir, dass ich bei alledem Dich nicht verpasse.  
Schenke mir Ruhe und Be sinnung,  
bereite Du mich vor für Dich.  

Reinhard Ellsel  
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Zum Geleit 

Jahreslosung 2011 

ĂLasst euch nicht durch das Bºse ¿berwinden, sondern 

 überwindet das Böse mit Gutemñ (Römer 12,21) 
Die Jahreslosung ist Zuspruch und 

Anspruch zugleich: Glauben heißt auch 

Handeln, und das kann Überwindung 

erfordern. Paulus wirbt darum, dass wir 

nicht beharren auf unseren Standpunk-

ten und - je nach Charakter oder Blut-

druck - wütend werden oder resignie-

ren und aufgeben, wenn wir uns ange-

griffen oder im Leben benachteiligt 

fühlen. Er wirbt darum, dass wir nicht 

auf Vergeltung und Rache sinnen, son-

dern trotz allem den Frieden halten und 

fördern. Dass wir uns daran versuchen, sogar an Gegnern Barmherzigkeit zu 

üben, das Gute zu tun. Das ist nicht einfach. Wie du mir, so ich dir! So lautet eine 

gängige Regel. Was ich einstecken muss, gebe ich weiter. Aber mindestens so 

viel. Auge um Auge! Das Ergebnis ist bekannt: Unfriede, Hass und Streit, aber 

dennoch: wir können es nicht lassen, so zu reagieren. 

Paulus will uns mit seinem Aufruf anstiften zu einem friedlichen Gegenentwurf. 

Unter uns Christen soll es aufhören mit dem: »Wie du mir, so ich dir«. Der Apos-

tel gibt als neues Motto aus: ĂWie Gott mir, so ich dir!ñ Paulus ist klar geworden: 

Wenn Gott uns Menschen liebt, obwohl wir so verführbar und fehlbar sind, wie 

wir es sind, dann müssen wir darüber eigentlich staunen. Und dankbar sein, wenn 

wir ganz ehrlich sind. 

Und wenn wir mit solcher Einsicht unsere Nächsten und auch die uns nicht ganz 

so nahe stehenden wahrnehmen, dann müsste uns klar werden, dass alle diese 

Menschen genauso von Gott angesehene und angenommene Menschen sind wie 

wir selbst. Alle diese Menschen, die manchmal so fremd und anders sind und so 

Unverständliches reden und tun. Und dann kann es eigentlich nicht sein, oder 

zumindest nicht so bleiben, dass wir einander gnadenlos vergelten, was uns an 

bösem Verhalten begegnet. Wenn Gott uns verzeiht und vergibt und immer wie-

der Neuanfänge zugesteht, dann können wir unmöglich miteinander weiterhin 

kurzen Prozess machen.  

Wie Gott mir, so ich dir ï Wir würden uns gegenseitig überraschen und verblüf-

fen, wenn wir es schaffen, statt den Rachegedanken, dem Gedanken der Verzei-

hung und Vergebung Raum zu geben. Uns den Krieg erklären, damit tun wir uns  
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Zum Geleit 

leichter als damit, uns endlich den Frieden zu erklären. Darin sind wir nicht geübt. 

Das ist für uns ganz ungewohnt.  

Wie Treten und Getretenwerden geht, das wissen wir, das haben wir gesehen, 

gehört, erlebt und auch erlitten. Aber das Gegenteil, das können wir uns nur 

schwer vorstellen.  

Paulus hat uns deshalb dieses umgekehrte Motto ins Stammbuch geschrieben: 

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem. 

Er hat sich dabei sicher von dem Gedanken der Feindesliebe aus der Bergpredigt 

Jesu inspirieren lassen. Viele kluge Menschen haben im Laufe der Jahrhunderte 

den Gedanken der Feindesliebe immer wieder in Frage gestellt. Und es ist ja auch 

nachvollziehbar, wenn unsere aktuellen Zerwürfnisse und Kriegsschauplätze uns 

den skeptischen Gedanken eingeben: »Was kann ich da als Einzelne, als Einzel-

kämpfer machen? Das geht doch alles mit oder ohne mich schief!« Verständlich 

ist es. Wahr ist allerdings auch: Wenn wir es dabei belassen, geben wir dem Bö-

sen Raum, sich ungehindert auszubreiten. Wenn wir aber stattdessen anfangen zu 

überlegen, was wir mit unserer Kraft trotz allem doch tun können, im Kleinen, 

dann zünden wir ein Licht an, das im Dunkel hell strahlt. Dann geben wir den 

Frieden Gottes weiter, und er wird sich wie eine ansteckende Gesundheit verbrei-

ten.  

Ihr Pastor Sönke Stein 

Ein Maler hatte ein großes Bild gemalt, das er »Haus des Friedens« nannte. Ein 

großes Haus in warmen und freundlichen Farben war zu sehen, eine harmonische 

Atmosphäre strahlte von dem Bild aus. Gerne blieben die Menschen in der Aus-

stellung vor dem Werk stehen. Auch ein Mann und sein kleiner Sohn betrachteten 

lange das schöne Bild. Doch plötzlich fragte der Junge seinen Vater: »Etwas an 

dem Bild ist komisch. Das Haus hat zwar eine Haustür, aber die Tür hat keine Tür-

klinke. Wie soll denn da der Friede ins Haus kommen?« Der Vater war erstaunt, 

dachte eine Weile nach und versuchte dann eine Antwort: »Die Türklinke hat der 

Maler bestimmt nicht vergessen. Vielleicht wollte er etwas damit sagen: Der Friede 

kann nur zu uns ins Haus kommen, wenn wir ihm von innen die Tür öffnen und ihn 

einladen, bei uns zu wohnen.« (Hermann-Josef Frisch, Vorbereitungsbuch Gottesdienst, Gü-

tersloher Verlagshaus/Verlagsgruppe Random House GmbH, Gütersloh 2002 
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Konzerte in der Weihnachtszeit 
 

Pansdorf 
1. Advent, Sonntag, 28.11.2010 um 16.30 Uhr 

Adventskonzert in der Michaeliskirche 

Es wirken mit:  

Bettina Rath-Kobialka: Sopran 

die Pansdorfer Chöre 

Pastor Hamami: Texte und Lesungen  

Leitung: Heinz-Klaus Drews 
 

Sereetz 
 3. Advent, Sonntag, 12.12.2010  um 18.00 Uhr 

Konzert 

Akkordeonensemble ĂBELLOW TUNEñ 

Leitung: Angelika Eger 
 

 

Andacht zum Kirchenjahresschluss 
Das neue Kirchenjahr beginnt am ersten Ad-

vent - dieses geht also am 27. November zu 

Ende. Alle Menschen, die mit uns in einer 

meditativen, stimmungsvollen Andacht am 

27. November 2010, um 17.30 Uhr, den 

ĂJahreswechselñ begehen wollen, sind herz-

lich ins ĂSchifflein Christiñ zu Sereetz ein-

geladen. 
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Friedenslicht 

Das Friedenslicht aus Bethlehem 

Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Mit dem Entzünden und 

Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche Botschaft 

und an unseren Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu verwirklichen.  

Seit 1986 wird das Frie- denslicht in jedem Jahr in 

den Wochen vor Weih- nachten von einem oberös-

terreichischen Kind in der Geburtsgrotte Jesu entzün-

det. Von Bethlehem aus reist das Licht mit dem 

Flugzeug nach Wien, von wo es am dritten Advents-

wochenende in die meis- ten europäischen Länder 

gesandt wird. Züge mit dem Licht fahren über den 

ganzen Kontinent, auch zu uns in den Norden.  

Auch wir werden wieder das Friedenslicht holen. 

Das Friedenslicht ist kein magisches Licht, sondern 

ein Zeichen der Hoffnung. Es hat sich in wenigen Jahren von einer kleinen 

Flamme zu einem Lichtermeer ausgeweitet und leuchtet mit seiner Botschaft Mil-

lionen von Menschen. 

In den Tagen vor und nach Weihnachten können Sie sich das Friedenslicht wieder 

bei der St. Michaeliskirche in Pansdorf abholen. 
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Gewürzequiz 

Weihnachtsduft in jedem Raum ð was durftet da eigentlich? 
Gewürze! Ohne sie ist an Weihnachtsbäckerei gar nicht zu 

denken. Ganz selbstverständlich benutzen wir Kardamom und 

Zimt, Gewürznelken und Zucker ï nicht nur zur Weihnachts-

zeit.  Sie bringen die weite südliche Welt in unsere Leckerei-

en. Das merken wir oft gar nicht mehr, so selbstverständlich 

sind sie uns geworden, obwohl die meisten rund um den 

Äquator gedeihen. Und genau wie beim Kaffee und all den 

anderen traditionellen ĂKolonialwarenñ kann man auch beim 

Gewürzekauf nach den Herstellungsbedingungen fragen und sich für fair gehan-

delte Produkte entscheiden. In der Weihnachtszeit gibt es ein spezielles Sortiment 

fair gehandelter Gewürze am Pansdorfer Weltladen-Stand zu kaufen.   

Und nun Hand aufs Herz. Kennen Sie sich aus mit Gewürzen?  (Lösung auf S. ) 

 

1. Curry hat seine gelbe Farbe durch 

a) die getrockneten Blätter der Currypflanze 

b) ingwerartige Curcuma-Wurzel, die fester Bestandteil der Currymischungen ist 

c) nachträglich zugegebene unbedenkliche Lebensmittelfarbe 

 

2. Chilis stammen aus der Familie der Nachschattengewächse. Am schärfsten 

sind die kleinen roten Chilis (Piri Piri). Sie wiederum sind am schärfsten  

a) in frischem Zustand 

b) getrocknet 

c) in Essig eingelegt 

 

3. Zimt ist, bevor er getrocknet und zu Pulver gemahlen wird, 

a) die innere Rinde des immergrünen Zimtbaumes 

b) das würzige Blatt des Cinnamomum Baumes 

c) ein buschförmig wachsendes Zimtkraut (ähnlich unseren Farnen) 

 

4. Vanillestangen sind 

a) Samenkapseln der Vanilleorchidee, die im tropischen Regenwald wächst 

b) Wurzeln der  indonesischen Duftheide  

c) getrocknete Süßbohnen aus Mittelafrika, speziell Madagaskar 

 

5. Angebot und Nachfrage  regeln die Preise. Je geringer das Angebot, desto 

höher die Preise. Halten Sie die folgenden Schilderungen vor diesem Hinter-

grund für wahr oder falsch? 
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a) Um die Preise stabil zu halten, wurden im Jahre 1760 in Amsterdam Lager-

häuser voll Zimt und Muskatnüssen verbrannt, so dass tagelang ganz Holland 

danach duftete.  

 falsch   wahr 

 

b) Der holländische Kaufmann Jacob van Neck nahm von den indonesischen 

Banda-Inseln im 17. Jahrhundert Muskatnüsse mit und verkaufte sie in seiner 

Heimat mit einen Preisaufschlag von 3200 Prozent . 

 falsch   wahr 

(Lösungen auf Seite  15) 

 

 

 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Jacob_van_Neck&action=edit&redlink=1
http://de.wikipedia.org/wiki/Prozent
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Nachgefragt bei é 

Nachgefragt bei é Angelika Klominek 
Kennen Sie den kleinen, h¿bschen Laden ĂMIT.TEñ in Pansdorf in der Tannen-

bergstraße 6? Dort bekommt man Kerzen in allen Farben des Regenbogens, schön 

gebundene Bücher und Fotoalben, Holzfiguren und Seife ï allesamt Produkte aus 

Werkstätten für Menschen mit Behinderungen, vor allem aus den Werkstätten der 

Lübecker Marli GmbH. Donnerstags und frei-

tags kann man von 11-19 Uhr und samstags 

von 10-13 Uhr einkaufen und wird dann von 

Frau Klominek (52) herzlich empfangen. Das 

kleine Geschäft in ihrem Wohnhaus war ihre 

Idee, um wieder ĂLeben ins Haus zu bekom-

menñ, nachdem die große Tochter Stephanie 

(27) zum Studium nach Berlin ausgezogen 

war. Da war eine Lücke entstanden, die vor 

allem Frau Klomineks Sohn Daniel (23) sehr 

deutlich empfand. Daniel ist mit dem Down Syndrom auf die Welt gekommen 

und das hat das ganze Leben der Familie geprägt und verändert. ĂEs war eine 

wunderschºne Geburtñ, erzªhlt Frau Klominek, als wenn es gestern gewesen wä-

re. ĂAber ich merkte doch sehr schnell, dass etwas ganz anders war. Daniels Be-

hinderung hat mich dann erst mal emotional vºllig ¿berrollt.ñ Damals lebte Ange-

lika Klominek noch in der Schweiz, war verheiratet. Das Ehepaar trennte sich, als 

Daniel 2 Jahre alt war. Da Stephanie Asthma hatte, empfahl der hilfreiche Kin-

derarzt einen Umzug nach Norddeutschland. 

Was für ein Schritt! Angelika Klominek stammt aus einem kleinen Dorf mit 11 

Häusern in der Nähe von Freiburg. Da war sie groß geworden, war viel zu schnell 

mit der Schule fertig durch die Kurzschuljahre. Mit 15 Jahren konnte sie noch 

nicht mit ihrer damaligen Traumausbildung anfangen: Um Kinderkrankenschwes-

ter zu lernen, musste man 18 Jahre alt sein. So begann sie nach einer weiteren 

Schulphase mit 16 Jahren eine Lehre als Bankkauffrau. ĂDas w¿rde ich heute 

nicht mehr machen. Aber damals hieß es auf dem Dorf: ,Was willst du mit dem 

Abitur? Mach eine Lehre und dann heiratest du sowieso!óñ  

Während Frau Klominek das sagt, spüre ich keinerlei Bitternis. ĂDer Kontakt mit 

den Kunden hat mir immer Spaß gemacht, aber die Verwaltungsarbeit liegt mir 

nicht. Viel wichtiger ist jedoch: Ich habe zwei wunderbare Kinder. Natürlich, 

Daniel muss immer beschützt werden. Er ist auf Hilfe angewiesen und es gibt da 

Stolpersteine, nicht immer läuft alles reibungslos. Doch als Steffi in Berlin mit 

dem Studium anfing, da wurde ihr ganz deutlich bewusst, wie besonders unser 

Zusammenleben ist. Sie rief an und klagte: ,Mama, das sind hier alles Einzel-

kämpfer. Wenn ich mich mal über was freue, dann werden die eher neidisch, statt  
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sich mitzufreuen!óñ Das ist zu Hause anders: ĂWenn Steffi da voll Freude ¿ber 

etwas nach Hause kam, dann war das immer wie ein Fest! Daniel strahlt und dann 

strahlt der ganze Kºrper. Da ist nichts Falsches, alles ist grundehrlich.ñ Das kann 

aber manchmal auch zu peinlichen Situationen führen, denn genauso ehrlich zeigt 

Daniel auch seine Abneigungen. Da ist man als Mutter dann gefordert, diploma-

tisch geschickt auszugleichen. 

Als die kleine Familie 1990 nach Ratekau zog, erinnerte sich Angelika Klominek 

an einen alten Freund, an Horst Reise. Die beiden hatten sich als Jugendliche in 

Holland an einem Discoabend kennengelernt: ĂIch war nie eine Discogªngerin 

und Horst auch nicht. So sind wir lieber am Strand spazieren gegangen.ñ Sie ha-

ben sich gut verstanden, aber dann ging er zurück nach Heiligenhafen und sie in 

ihr Dorf bei Freiburg. Sie haben sich noch geschrieben und auch zweimal besucht 

- aber über solch eine Distanz ließ sich keine Beziehung aufbauen. Sie gingen ihre 

eigenen Wege, lebten ihr eigenes Leben. Was für einen guten Rat der Schweizer 

Kinderarzt da damals gab, das war ihm sicher nicht bewusst. Denn hier im hohen 

Norden wurde nicht nur Steffis Asthma kuriert - die beiden Jugendfreude fanden 

wieder zueinander, Herr Reise wurde den beiden Kindern ein zweiter Vater. 

Vor 18 Jahren war das Wort ĂIntegrationñ f¿r Kindergªrten und Schulen noch fast 

ein Fremdwort. So verbrachte Frau Klominek viel Zeit damit, Daniel zu weit ent-

fernten Kindergªrten und Schulen zu fahren. ĂIch finde es toll, dass das inzwi-

schen alles viel offener geworden ist. Dass Kinder im Rollstuhl oder mit anderen 

Behinderungen in Regelschulen mit unterrichtet werden. Das bringt ein Stück 

mehr Normalitªt in das Leben.ñ 

Inzwischen arbeitet Daniel - als Kerzenzieher in den Lübecker Marli-Werkstätten. 

Herr Reise leitet dort die Buchbinderei (und bietet auch in Pansdorf Buchbinde-

kurse an) - und bei Angelika Klominek kann man all die schönen Dinge sehen 

und kaufen, die dort entstehen! Im Laden MIT.TE. ĂDer Punkt vom i ist bei unse-

rem Logo zwischen die beiden ĂTñ gerutschtñ, lªchelt Frau Klominek, Ăweil ja im 

Leben oft nicht alles immer genau in der Mitte ist.ñ 

 

 

Produkte aus Werkstätten für behinderte Menschen einkaufen, 

Seminare für Buchbinden, Mappenherstellung und kreative Gestaltung mitmachen  

und dabei die angenehme Atmosphäre genießen. 

Tannenbergstraße 6 23689 Pansdorf Tel.04504 707210 

Donnerstag und Freitag 11 ς 19 Uhr Samstag 10 ς 13 Uhr 
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Kinder und Jugend 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 

 

Rückblicke: 

 

Kindergottesdiensttag zum Thema ĂEngelñ 
Am 11. September 2010 fand in der Pansdorfer Kirche unser letzter Kindergot-

tesdiensttag in diesem Jahr statt. Wir hatten uns das spannende Thema ĂEngelñ 

ausgesucht. Gut gelaunt und motiviert, reisten 19 Kinder im Alter von 4 bis 11 

Jahren durch Geschichten der Bibel, in denen Engel vorkom-

men. Viele Fragen beschªftigten uns dabei: ĂWie sehen Engel 

denn überhaupt aus? - Was ist ein Engel?ñ 

Mithilfe von Spielen, Liedern und szenischen Darstellungen 

der Bibelgeschichten āEngelsbotschaft an Josefó (Matthªus 

1,18-24), āBileam und der Fluch ¿ber die Auslªnderó (Numeri 

22,1-35) und āVon Saulus zu Paulusó (Apostelgeschichte 9,10-

19), versuchten wir zusammen die Fragen zu beantworten. 

Passend zu den einzelnen Geschichten wurde gebastelt und 

kreativ gestaltet. 

Am Ende des Tages gingen wir alle mit der Erkenntnis auseinander, dass jeder 

Einzelne von uns für den Anderen ein Engel sein kann. Sogar Tiere können für 

den Menschen als Schutzengel fungieren. 

Es war ein wunderschöner und lehrreicher Vormittag für uns alle. 
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Zweiter Pansdorfer Walderlebnistag 
Und wieder folgten viele 8-10jährige Kinder unse-

rem Aufruf! Bei schönem Wetter konnten sie ver-

schiedene Stationen im Wald durchlaufen. Es war 

eine Freude zu beobachten, wie die Kinder bei den 

Gruppenaktionen durch Kommunikation zum Ziel 

kamen. Aber es wurde auch gewickelt, gehäm-

mert, gelauscht, balanciert und égegessen. Der 

Dank gilt noch einmal den vielen ehrenamtlichen Helfern, die dafür sorgten, dass 

alles Ăwie am Schn¿rchen liefñ! 

Christiane Schumacher 

Regionales Pilotprojekt: Teamercard 
Am 18. September 2010 trafen sich 10 Teil-

nehmer/innen aus den drei Kirchengemeinden 

Pansdorf, Ratekau und Sereetz im Ratekauer 

Jugenddach zur Teamercardausbildung. Die 

Teamercard ist eine Art Auftakt der Jugend-

gruppenleiterkarte, welche die Jugendlichen 

dazu ausbildet, eine Gruppe leiten zu können. 

Da diese allerdings erst ab einem Alter von 

16 Jahren möglich ist, ist die 

Teamercardausbildung für Jugendliche gedacht, die sich gleich nach ihrer 

Konfirmation in der Kinder-, Jugend- und Konfirmandenarbeit der jeweiligen 

Gemeinden ehrenamtlich engagieren wollen.  

Unter der Leitung von Volker Prahl, Anke Dittmann und Mareike Lund lernen die 

Teilnehmer verschiedene Kennlernspiele und somit sich gegenseitig kennen, re-

flektieren gemeinsam den eigenen Konfirmandenunterricht, sowie die Kinder- 

und Jugendarbeit in der Gemeinde. 

Weitere Inhalte sind das Anleiten und Kennenlernen von Spielen, die sich beson-

ders gut für Gruppen eignen. Das Gelernte wird gleich in der Teilnehmergruppe 

ausprobiert. 

Alle haben viel Spaß miteinander und sind hochmotiviert bei jedem Kurstag da-

bei. Mit dieser Gruppe an angehenden Teamern haben die Gemeinden einen neu-

en Schatz gefunden, der eine Bereicherung in der Kinder- und Jugendarbeit dar-

stellen wird. Im Januar steht ein ganzes Schulungswochenende an. Den feierli-

chen Abschluss stellt ein Gottesdienst am 30. Januar 2011, um 18.00 Uhr, in der 

Kirche in Sereetz dar, wo den Jugendlichen ein Zertifikat und ihre Teamercard 

überreicht werden.       Mareike Lund  
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Veranstaltungshinweise: 
 

Nikolausnachmittag  
ĂHolla, bolla, Rumpelsackéñ  

- es ist wieder soweit - Kinder aus den Gemeinden Sereetz, 

Pansdorf und Ratekau laden wir wieder herzlich ein zum Niko-

lausnachmittag. 

Am Samstag, dem 4. Dezember, wird Euch von 14 - 18 Uhr 

im Gemeindehaus in Ratekau, Hauptstr.10, ein buntes Programm geboten: mit 

Geschichten, Singen, Spielstationen, einem Film und Bastelideen UND natürlich 

dem Nikolaus. 

Für Material, Getränke und etwas zu essen wird ein Kostenbeitrag von 3 ú erbe-

ten. Die Anmeldung für den Nachmittag ist bis zum 3. Dezember im Kirchenbüro 

Ratekau ((  04504/3625) möglich. 

 

Kindergottesdiensttage in Pansdorf 
Die nächsten Kindergottesdiensttage im neuen Jahr finden am  

Samstag, 12. Februar 2011 und Samstag, 2. April 2011 

jeweils von 10.00 ï 14.00 Uhr im Gemeindehaus in Pansdorf 

statt. Eingeladen sind Kinder ab 5 Jahre. 
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CVJM gestaltet Gottesdienste 
An folgenden Sonntagen im Advent gestaltet der CVJM-Ratekau wieder 

Gottesdienste: 

Sonntag, 5. Dezember, um 10.00 Uhr, Kirche in Sereetz 

Sonntag, 12. Dezember, um 18.00 Uhr, Gemeindehaus in Ratekau. 

 

CVJM -Bücherflohmarkt  

Auch der letzte Bücherflohmarkt des CVJM-Ratekau e. V. am Sonntag, 

26.September , wurde wieder gut besucht. Der nächste Bücherverkauf zu 

Gunsten der Kinder- und Jugendarbeit des CVJM findet am Sonntag, 20. 

März 2011, von 11.00 ï 16.00 Uhr im Gemeindehaus in Ratekau statt. 

 

 

Wann? Montags nach Absprache, 19.00-20.30 Uhr 

Wo? Gemeindehaus Pansdorf 

Was? Treffen, Spaß haben, Freunde 

außerhalb des Konfiunterrichts sehen, 

gemeinsam das Programm aussuchen 

Wer? Alle Vor-und Hauptkonfirmanden und 

interessierte Jugendlichen 

Leitung:  Mareike Lund 

Kontakt:  0157-8994633707 

Ich freu mich auf Euch! 

 

Lösung Gewürzquiz: 

1b, 2b, 3a, 4a, 5a wahr,   5b falsch ï eine 0 fehlt, der Kaufmann schlug 32.000 Prozent 

auf den Einkaufspreis auf. 
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Hallenfußballturnier des CVJM -Brückenschlag Nord-Ost. 
Am 8. - 9. Januar oder 15. - 16. Januar 2011 wird wieder in Ratzeburg wieder das 

große CVJM-Hallenfußballturnier ausgetragen. Jugendliche ab 15 Jahren, die 

Interesse haben, mitzuspielen, wenden sich bitte an Bernd Hinrichs (0451/23888). 

 

Kickerturnier für Konfirmanden  
Das Jugendwerk des Kirchenkreises Ostholstein richtet wieder ein Kickerturnier 

für alle Konfirmanden aus. Als Titelverteidiger ist die Kirchengemeinde Sereetz 

Veranstalter und führt das Turnier am Freitag, 11.Februar, von 16.00 ï 19.00 Uhr, 

im Gemeindehaus in Sereetz durch. An diesem Turnier beteiligen sich Gemeinden 

aus dem gesamten Kirchenkreis. Informationen und Anmeldungen erfolgen im 

Konfirmandenunterricht. 
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Ausschlafen gibt es nicht für Jannik, Maddox, 

Juri, Marvin, Sandro, Leon, Paul, Tim, Lea 

und Mika. Sie sind morgens in der ersten 

Gruppe bei ĂPro Kids gegen Gewaltñ. Um 

8.00Uhr werden sie bereits von Tomas An-

germann erwartet.  

Schon heiÇt es: Hopserlauf, Stille¿bung, Karotten ziehen, éund viel viel mehr. 

Nach einer Stunde kommen sie zufrieden in die Gruppenräume. Etwas genießen 

die Kinder ganz besonders: Die ĂHausaufgabenñ werden nªmlich von den Eltern 

gemacht! Nach ausführlichen Erklärungen ihrer Kinder müssen sie ein Bild ma-

len, das den Inhalt der letzten Stunde wiedergibt. So entstehen sehr ansprechende 

Mappen, in denen Zeichnungen 

wie:. *Zusammen sind wir stark* / 

*Der Super-Mutfaller* / *Der leise 

Finger*  oder  *Die Mondbeschüt-

zer-Technik*  auftauchen. 

Der nachfolgenden Gruppe brauchen 

wir nie Bescheid geben. Wenn sie 

sehen, dass die Kinder aus der ersten 

Gruppe zurückkommen, machen sie 

sich gleich freudig auf den Weg zu 

Tomas. So soll es sein! 

 

 

Regenbogentreff auf Tour 
Im Oktober hieÇ es ĂAuf die Rªder - und 

los!ñ Unsere Gruppe fuhr mit Fahrrädern 

nach Ratekau. Ziel war das Dorfmuseum. 

Dort gab es viel zu sehen. Nach dem 

Rundgang genossen wir das mitgebrachte 

Picknick. Die Eltern hatten für reichlich 

Proviant gesorgt! Abschließend durften wir 

die alten Kaffeemühlen ausprobieren. Das 

war ein Spaß! Unser Dank gilt auf diesem 

Wege noch einmal Herrn Daene, der sich Zeit für uns genommen hat. Es war ein 

sehr schöner Ausflug! 

Christiane Schumacher 
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Herbstbasar 
Einen schönen Erlös brachte unser Erntedankfest. Durch unseren Herbstbasar und 

das gespendete Kuchenbuffet konnten wir ú457,70 an unseren Kindergarten wei-

tergeben. Zum richtigen Zeitpunkt, denn nun kann eine richtig schöne Weih-

nachtskrippe für den Eingangsbereich angeschafft werden. Ein großes Danke-

schön gilt den Damen aus dem Bastelkreis. Durch den Verkauf ihrer Produkte 

trugen sie sehr zu dem Ergebnis bei. 

 

Soziales Netzwerk ï Es geht weiter 
Am 1. November trafen sich 7 Menschen, um die Idee des Sozialen Netzwerkes 

konkret werden zu lassen. Wir einigten uns darauf, dass das Netz vor allem als 

ĂFeuerwehrñ zu verstehen ist. Wir wollen gern spontan und unbürokratisch Men-

schen unterstützen, die im Alltag durch eine plötzliche Veränderung vor Proble-

men stehen. Wir sind keine Konkurrenz zu bestehenden Dienstleistern in Pan-

sdorf. Frau Pietsch führt im Gemeindebüro eine Liste, auf der die freiwilligen 

Helfer eingetragen sind. Sie wird den Kontakt zwischen den Menschen herstellen, 

die Hilfe brauchen und denen, die helfen möchten. Wir brauchen noch viele Frei-

willige, die sich auf diese Liste eintragen lassen, die z.B. sagen: Ich kann gern 

einmal im Monat mit jemandem auf eine Behörde gehen und im Formulardschun-

gel helfen. Oder: Ich kann für jemanden eine PKW-Fahrt übernehmen. Oder: Ich 

koche einmal Mittagessen für eine erkrankte Mutter, die keine Oma in der Nähe 

haté 

Sie sehen, wir stellen uns das 

Geflecht des Netzwerkes aus ganz 

vielen kleinen Fäden vor. Keiner 

soll sich überlasten ï und man 

darf immer ĂNeinñ sagen, wenn 

man keine Zeit hat. Schön ist 

dann, wenn wir als Dorf und Ge-

meinde weiter zusammenwachsen 

können, dass wir uns mehr ken-

nenlernen und uns nicht allein 

gelassen fühlen. Machen Sie mit? 

Als Helfende/r oder Hilfesuchen-

de/r?  Anruf im Gemeindebüro 

genügt: (  04504-1392. 

B. Sick-Folchert 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Gottesdienst anlässlich der Goldenen Hochzeit 

Ellen und Hermann Magnussen, Pansdorf 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden 

Lotte Drümmer (87) Techau 

Elli Basset (96) Techau 

Elfriede Schmahl (95) Pansdorf 

Irmgard Wulf (80) Pansdorf 

Ilse Melzer (84) Pansdorf 
 

Tauftermine 

05.12. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Hamami) 

09.01. 10.00 Uhr im Gottesdienst (P. Merfert) 

30.01. 11.30 Uhr im Anschl. an den Gottesdienst (P. Hamami) 

13.02. 11.30 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (P. Merfert) 

 

 

 

 

 

 

Propst Wiechmann zu Gast in unserer Gemeinde 

Visitationswoche vom 16. ï 23. Januar 2011 
Propst Wiechmann wird vom 16. ï 23. Januar 2011unsere Kirchengemeinde be-

suchen. Geplant ist die Teilnahme am normalen Gemeindeleben, Besuche der 

Gruppen und Kreise, Gespräche mit den Pastoren, ehrenamtlichen und hauptamt-

lichen Mitarbeitern und Vertretern des öffentlichen Lebens. Ebenso die Teilnah-

me an einer Kirchenvorstandssitzung. Im Gottesdienst am 23. Januar 2011, um 

10.00 Uhr, wird er zum Abschluss der Visitation predigen, zur Gemeindever-

sammlung im Anschluss um 11.30 Uhr sind alle Gemeindeglieder eingeladen. 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

" Lebendiger Adventskalender "   
in unserer G emeinde  

 

In diesem Jahr möchten wir eine neue 

Tradition beginnen. An verschiedenen 

Dezemberabenden vor Weihnachten 

öffnet sich um 17.30 Uhr eine echte ge-

schmückte Tür oder ein echtes Fenster 

im Wohnquartier. Dann gibt es ein klei-

nes Ritual mit einem Lied und einem 

Gedicht oder einer Geschichte. Danach 

nachbarlichen Austausch bei einem 

warmen Getränk und vielleicht etwas 

Gebäck. Insgesamt dauert die ganze Ak-

tion nicht länger als etwa 30 Minuten und 

regt dazu an, mit Gleichgesinnten den 

eigentlichen Sinn der adventlichen Zeit 

wahrzunehmen. Jeder ist eingeladen, hier 

und da oder regelmäßig mitzumachen: 

"alte Hasen" und neu Zugezogene, Kir-

chennahe und Kirchenferne.  

 

Termine und Orte  Lebendiger Adventskalender 2010 

Mittwoch, 01.12. Kindergarten ĂKleine Raupeñ, Am Ehrenmal 5; Freitag, 03.12. 

Familie Pietsch, Tannenbergstr. 9; Sonntag: 05.12.10: Adventsgottesdienst 10.00 

Uhr - Kirche, Dienstag, 07.12.: Familie Lund, Nordenredder 38; Mittwoch 08.12.: 

Familie Sick-Folchert, Sarkwitzer Str. 19; Donnerstag 09.12.: Regenbogentreff im 

Kiga, Am Ehrenmal 5; Freitag 10.12.: Familie Lociks, Frankfurter Str. 1; Sonn-

tag: 12.12.: Adventsgottesdienst 10.00 Uhr - Kirche. Dienstag 14.12.: Haus Re-

genbogen, Rohlsdorfer Weg 18, Techau; Mittwoch 15.12.: Familie Jurkat, Hob-

bersdorf, Am Hubertusberg 4, Donnerstag 16.12.: Frau Sakwa, Kaninchenberg 

26; Freitag 17.12.: Familie Grimm, Voßbarg 9, Pansdorf; Samstag 18.12: Familie 

Magnussen, Stolper Str. 32; Sonntag: 19.12.: Adventsgottesdienst 10.00 Uhr - 

Kirche; Heiligabend, 24.12.10: Kirche - 15.00/17.00/23.00 Uhr. 
 

 



21 

Kinder und Jugend 

Projektgruppe Erzählzelt sucht Verstärkung 
Wir möchten Kinder und Erwachsene durch das Vorlesen und Erzählen von 

Geschichten für das Zuhören und Lesen begeistern und nehmen mit unserem 

Erzählzelt bei Veranstaltungen und Gemeindefesten teil. Wer Interesse hat, unser 

Erzählzeltteam zu verstärken, wende sich bitte an Bernd Hinrichs unter 

0451/23888. 

 

 

ĂWinterabenteuerñ f¿r 8 ï 12 jährige Kinder 
Das Erzählzeltteam lädt zu einem Abend rund um Ăabenteuerliche Geschichtenñ  

ein. Am Freitag, 4. Februar 2011, von 18.00 - 22.00 Uhr ein. Für die 

Veranstaltung, die im Gemeindehaus in Ratekau und an der Blockhütte des 

CVJM-Ratekau von stattfindet, werden Anmeldungen bis zum 31. Januar 2011 

entgegengenommen. Ausschreibungen für diese Veranstaltung, an der 20 Kinder 

teilnehmen können, sind Anfang Dezember 2010 in den Büros der drei 

Kirchengemeinden erhältlich. 
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Kinder und Jugend 

Voranzeige: Kanufreizeit für Väter und Kinder  
ĂMit dem Kanu unterwegs auf der Wümmeñ 

 

Zu Beginn der nächsten Sommerferien 

veranstalten Pastor Stein und Bernd Hinrichs zum 

zweiten Mal eine Kanufreizeit für Väter und 

Kinder ab 8 Jahre. Diesmal wird uns die Fahrt mit 

dem Kanu vom 2. - 6. Juli 2011 auf die ca. 60 

Kilometer lange Strecke auf der Wümme bis nach 

Bremen führen. Ausschreibungen und nähere 

Informationen sind bei Bernd Hinrichs erhältlich. 

 

Gesellschaftsspielenachmittag 
Beim Spielenachmittag im Oktober wurde das 

Spiel āSequenceó vorgestellt, das durch Span-

nung und strategische Herausforderungen 

schnell zum fesselnden Highlight wurde. 

Herzlich einladen möchten wir zum nächsten 

Gesellschaftsspielenachmittag 

Samstag, 11. Dezember, 14.00 bis 17.00 Uhr  

im Gemeindesaal  

der Pansdorfer Michaelis Kirche 

Alle, die Lust haben, mit anderen zu spielen, sind herzlich eingeladen. 
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Kirchentag in Dresden 

 

Unter der Losung Ăé da wird auch dein Herz sein.ñ Findet vom 1. bis 5. Juni 

2011 der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag in Dresden statt. Rund 100.000 

Menschen kommen zu dieser Großveranstaltung zusammen, um ein Fest des 

Glaubens zu feiern und über die Fragen der Zeit nachzudenken. Menschen aus 

aller Welt und aus unterschiedlichen Konfessionen und Religionen kommen zu-

sammen. Gerade junge Menschen unter 30 bestimmen seine besondere Atmo-

sphäre. Neben geistlichen Angeboten, bietet die christliche Großveranstaltung 

auch offene Foren für kritische Debatten zu den Themen unserer Zeit, als auch ein 

umfangreiches kulturelles Programm.  

Die Kirchentagswoche beginnt mit Eröffnungsgottesdiensten und dem anschlie-

ßenden Abend der Begegnung. Auf dem Abend der Begegnung, einem großen 

Straßenfest in der Dresdner Innenstadt, stellen sich Kirchengemeinden und Verei-

ne aus ganz Sachsen mit rund 250 Verpflegungsständen, etwa 150 Mitmachaktio-

nen und einem Programm auf zwölf Kulturbühnen den Kirchentagsbesuchern vor. 

Von Donnerstag bis Samstag bestimmt das geistliche, kulturelle und thematische 

Programm den Kirchentag. Mit einem Schlussgottesdienst am Sonntagvormittag 

endet der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag in Dresden.  

Eine reguläre Dauerteilnehmerkarte kostet 89 Euro, ermäßigt 49 Euro. Sie berech-

tigt zur Teilnahme an allen Veranstaltungen sowie voraussichtlich zur Benutzung 

der öffentlichen Verkehrsmittel im Verkehrsnetz Dresden. 

Auch aus dem Kirchenkreis Ostholstein werden wieder Jugendliche, Erwachsene 

und Senioren zum Kirchentag nach Dresden fahren. Es wird wieder eine gemein-

same Fahrt mit dem Evangelischen Jugendwerk des Kirchenkreises organisiert. 

Die Anmeldeformulare werden über das evangelische Jugendwerk an die Kir-

chengemeinden verteilt und liegen dort aus. Ein Informationsabend für alle Inte-

ressierten findet statt am 31. Januar, um 19.00 Uhr, im Gemeindehaus St. Michae-

lis in Eutin. 
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Baustelle Kirche 

In der Bibel gibt es ein schönes Bild von der Kirche als Gemeinde aus lebendigen 

Steinen. Wer sich dieser Tage in unseren Gemeinden umsieht, hat den Eindruck, 

dass diese biblischen Worte irgendwie überinterpretiert wurden. Die umfangrei-

chen Sanierungsmaßnahmen in der Ratekauer Kirche sind in vollem Gange. Mitt-

lerweile ist auch die Kirche in Pansdorf eingerüstet. Auch in Sereetz würde man 

lieber gestern als heute mit den notwendigen Maßnahmen beginnen. Wie ist also 

der derzeitige Stand der Dinge? 

 

Baustelle Ratekau 
In diesen Tagen, in denen die Blätter von den Bäumen gefegt werden, wird der 

Blick auf unsere Ratekauer Kirche frei. Man sieht die Außenfassade in ihrer reno-

vierten Gestalt und denkt sich: Ă Prima! So wieôs aussieht, können wir Weihnach-

ten wieder im Kirchraum feiern.ñ Leider tr¿gt der Schein. Die AuÇenarbeiten sind 

tatsächlich fast abgeschlossen. Aber der Innenraum ist noch eine wahre Wüstenei. 

Fußboden, Bänke und Kanzel sind entfernt, die Orgel ist abgedeckt und auf den 

ersten Blick sieht es ziemlich trostlos aus. Aber auch hier trügt der Schein. Zwar 

werden noch einige Monate ins nächste Jahr hineinlaufen, bis wir dort wieder 

Gottesdienste feiern werden, aber der Lichtstrahl am Horizont ist schon zu erken-

nen. 

Allmählich entstehen Bilder vor dem inneren Auge, wie die technische und opti-

sche Gestaltung umgesetzt werden kann. Was lange währt - wird endlich gut. 

Mittlerweile ist auch der Zuweisungsbescheid aus Berlin und Bonn bei uns einge-

troffen, und so stehen wir auch finanziell auf festerem Boden als bisher. Dennoch 

ist die Sanierung noch nicht Ăin trockenen T¿chernñ und wir sind weiterhin auf 

ein sprudelndes Spendenaufkommen angewiesen. 

Insgesamt aber freuen sich alle, die den Bau mit Anteilnahme begleiten, über den 

bisherigen Verlauf des Projektes. 

Wir danken allen, die sich im vergangenen Jahr für den Erhalt unserer Feldstein-

kirche eingesetzt haben, ganz herzlich. Neben allen Spenden ist es für die Kir-

chengemeinde eine besondere Freude zu erleben, wie viele Menschen sich mit 

diesem wertvollen Bauwerk identifizieren und ihre Energie dafür einsetzen. 

Pastor Thomas Merfert 
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Baustelle Kirche 

Baustelle Pansdorf 

Endlich wurde mit den Wärmeschutzmaßnahmen für unser Gemeindehaus be-

gonnen. Eigentlich wollten wir schon weiter sein, aber das Wetter ist uns nicht 

immer freundlich gesonnen. Die neuen Fenster sind eingesetzt und  die Ausbesse-

rungsarbeiten im Innenbereich auch beendet. Der Kirchturm hat einen neuen An-

strich erhalten, das Gerüst ist daraufhin schnell wieder entfernt worden. Nun hof-

fen wir, dass die Wärmedämmung noch vor Weihnachten fertig gestellt werden 

kann. Für das kommende Jahr ist die dringend notwendige Sanierung und Umge-

staltung des Sanitärbereiches und der Einbau eines behindertengerechten WC 

geplant. 

Auch im Kindergarten haben wir etwas vor. Die Dienstwohnung in der alten Villa 

ist frei geworden. Nach der Grundsanierung des Gebäudes werden zum neuen 

Kindergartenjahr endlich ein Mitarbeiterraum, ein neues Leiterinbüro und zusätz-

liche Möglichkeiten für die Kindergartenarbeit zur Verfügung stehen.  

Pastor Anas Hamami   

Baustelle Sereetz 
Im Rahmen der Gemeindeversammlung am 19.09.2010 wurde die Öffentlichkeit 

über das anstehende Projekt zur energetischen Sanierung des Pastorats und über 

weitere Sanierungsvorhaben informiert. 

Die Hoffnung, dass noch in diesem Jahr mit den Arbeiten begonnen werden kann, 

hat sich jedoch nicht erfüllt. Nachdem nunmehr alle 

Genehmigungen der ĂNord- ĂNordelbischen Kircheñ 

und des Kirchenkreises Ostholstein vorliegen, sind 

zwar die erforderlichen Ausschreibungen durch 

den ausführenden Architek- ten durchgeführt worden, 

der hereinbrechende Winter und die damit verbundenen 

Wetterverhältnisse lassen jedoch einen Baubeginn 

noch in diesem Jahr nicht zu. 

ĂWir werden den Frühling abwarten und dann auf 

eine zügige Fertigstellung hoffenñ, ist sich der Kir-

chenvorstand mit dem Architekten einig. 

Auch die Errichtung einer Glockenstube wurde von den zuständigen Gremien 

genehmigt. Die geeigneten Fachbetriebe sind jedoch derart ausgelastet, dass auch 

hier eine Verschiebung in das nächste Jahr zu befürchten ist. Das letzte Wort ist 

hier jedoch nach Auskunft des Architekten noch nicht gesprochen. 

Wir werden uns also ggfs. damit abfinden müssen, dass zum 50. Jubiläum der 

Kirchengemeinde noch Gerüste am Pastorat und der Kirche vorhanden sind. 

Erwin Fillmer 



26 

Weltgebetstag 2011 

 

Weltgebetstag 2011 

Wie alljährlich im März findet der nächste Weltgebetstag  

am Freitag 4.3.2011 statt. Die Gottesdienstordnung 

haben Frauen aus Chile vorbereitet.  

Der Gottesdiensttitel ist die Frage Jesu an seine Jünger  

in der ĂDie Speisung der 5000ñ aus dem Markusevangelium: 

ĂWie viele Brote habt ihr?ñ 
Frauen, die diesen Gottesdienst gern mitgestalten möchten, sind herzlich eingela-

den zu einem ersten Vorbereitungsgespräch, das im Januar  stattfindet: 

Pansdorf  am Donnerstag, dem 13.Januar 2011 

    um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Ratekau  Der Termin wird noch bekannt gegeben. 

Sereetz   Der Termin wird noch bekannt gegeben. 

 
Das Evangelische Frauenwerk Ostholstein bietet interessierten Frauen eine Ver-

anstaltung zur Vorbereitung und Durchführung der Gottesdienste in den Gemein-

den an, auf die hiermit empfehlend hingewiesen wird: 

  

Weltgebetstags-Werkstatt Chile 2011 

ĂWie viele Brote habt ihr?ñ 
 

Samstag 22. Januar, 9.30 - 16.30 Uhr 

Ev. Gemeindezentrum Alt Rensefeld, Bad Schwartau/Rensefeld 

Informationen und Workshops für alle, 

 die in der Gemeinde oder Kindertagesstätte mit Erwachsenen und Kindern  

den Weltgebetstag feiern wollen,  

Anmeldung bis 15. Januar 2011 

Leitung: Anne Riekenberg-Heinrich & Team aus der Frauen-  und Jugendarbeit 

 



27 

Candle-Light-Dinner für Frauen 

 

Candle ɬ Light ɬ Dinner 

für Frauen 
Wir freuen uns, den Teilnehmerinnen wieder ein wohl 

schmeckendes Menü servieren zu können. Umrahmt 

wird dieses von Gedanken, Texten und Musik zu ei-

nem Thema.  

 

Freitag, 11. Februar 2011, um 20.00 Uhr 

Ort: Ev. Gemeindehaus  

Pansdorf, Sarkwitzer Straße 25-27 

Anmeldung im Ev. Frauenwerk: (  04521-8005548 

 bis zum 4. Februar 2011,  Kosten: 10,- ú 
 

ĂTaiz®-Andachten in Sereetzñ 
In der Zeit bis Ostern finden unsere Taizè-Andachten 

an jedem Dienstag um 18.45 Uhr in der Kirche in Sereetz statt. 

Mit einer schlichten gottesdienstlichen Feier mit Taizè-Liedern, 

Stille, Gebet und Lesung, laden wir ein zu gemeinsamer Stille 

und Einkehr.  Mareike Lund und Bernd Hinrichs 
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Gruppen und Kreise  
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen  

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau  

 

Frauen und Männer  

Projektgruppe Gottesdienst  

Pansdorf, Termin n.V.  

Besuchsdienstkreis Pansdorf  
2mtl., letzter  Mittwoch, 17.00  

Besuchsdienst Ratekau  
1x im Monat Donnerstag, 18.00  

Besuchsdienstkreis Sereetz  

Termine auf Anfrage, Tel. 0451 -
392522  

Frauen  

Bastelkreis Pansdorf  
Jeden 1. Dienstag, 15.00 -  17.00  

Frauenkreis Pansdorf  

Jeden 1. Mittwoch, 18.00  

Frauen in der  Kirche Pansdorf  
Treffen 1x monatlich. Termine bitte 

erfragen bei Karin Lociks Tel. 04504 -
1842 oder Anke Sakwa Tel.04504 -
4162  

Frauenkreis Ratekau  
Jeden 2. Donnerstag, 19.30  

Bibelfrühstück für Frauen  
Jeden 3. Mittwoch, 9.30  
Gemeindehaus Ratekau  

Handarbeitsk reis Sereetz  

Donnerstag 19.00 Uhr und  
Mittwoch 20.00 Uhr, alle 14 Tage  

 

Senioren  

Seniorennachmittag Pansdorf  

Jeden 3. Mittwoch, 15.00 ï 17.00  

Seniorenkreis Ratekau  
Jeden Freitag um 14.30  

Infocafé Sereetz  
Jeden 1. Mittwoch um 16.30  

Kreis Ă60 plusñ Sereetz  

2. u. 4. Donnerstag, 16 -  18.00  

Kirchenmusik  

Kirchenchor Pansdorf  
Mittwoch 20.00  

Kindermusikkreis Pansdorf  

Mittwoch 17.15 Uhr  

Kirchenband Pansdorf  
Freitag, 14 - tägig, 20.00 Uhr   

Kantorei Ratekau  

Montag um 19.30 Uhr  

Kinderkantorei Ratekau  

 ab 9 Jahre, Mit tw. 16.00 ï 17.00  

Kantorei Sereetz  
Montag, 20.00 Uhr  

Gospelchor Sereetz  

Dienstag, 14tg.19.30 ï 21.00  

Christopher Wolff  

Kinderkantorei Sereetz  

Zwergenchor ab 4 J, Do 15.00  
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Kinder & Jugendliche  

Pansdorf  

Jungschar (8 - 11 J.)  
Montag, 17.00 ï 18.00  

Ju ngschar Sonnenstrahlen  

(5½ -7 J.), Do 15.30 -  16.45,  
(im KiGa) ï Katja Stoll  

Jungschar Regenbogengruppe  

(8 und 9 J.), Do 15.30 -  16.45  
(im KiGa) -  Mareike Lund  

Jungschar Regenbogengruppe  

( 10 und 11 J.)  Do. 17.00 ï 18.15  
(im KiGa) -  Colla Schuld + Christian e 

Schumacher  

Neu! ĂTreffpunktñ Jugendgruppe 
(12 ï 17  J.)  Mo.  14tg.,  19 ï 20.30  
Mareike Lund  

In Ratekau  
CVJM - Jungschar von 6 - 9 Jahre  

Montags 16 ï 17.15, im Jugenddach   

CVJM - Jugendgruppe  
ab 16 Jahre, Mi 18.00  

Offene Tür im Jugendhaus,  

Do 16.00 ï 18.00  

In Se reetz  

Miniclub  (4 ï 6 Jahre)  
Donnerstag 16.00 ï 17.30  

Grundschulkinderprojekt  (7 ï 10 J.)  

Dienstag 16.00 ï 17.30  

Jugendgruppe (ab 13 J.)  Mi 15.45  
Bernd Hinrichs  

Ex - Konfi -Gruppe ĂLukusñ 
Mittwoch 14tg. 18 .00 ï 20.00  

 

Krabbelgruppen & Spielkreise  

Spielkre ise in Pansdorf  
ab 2 Jahre (im KiGa)  
Mi und Do: 14.15 -  l6.45  

Krabbelgruppe Pansdorf  
Mittwochs 15.00 ï 17 -00  
in den Rªumen der ĂKleinen Raupeñ 

Familienspielkreise in Ratekau  

in der KiTa Sonnenstrahl  
Mo, Di, Mi, Do: 15.00 ï 17.00  

Krabbelgruppe in Sereetz  

Mo und Mi 10.00, Gemeindehaus  
Frau Spieker -Eichert, 0172 -1522597  

Die kleinen Strolche -  Sereetz  
Kinderbetreuung unter 3 -Jähriger  

Di und Do 8 ï 12, im ev. KiGa  
N. Dietrich, (0451 -2901617  
P. Löhmann -Stefaniw , (0451 -4092767  

 

weitere Angebote  

Gemeindebücherei Sereetz  
Di und Do 16 .00 ï 18 .00  

(Bücher für alle Altersgruppen)  

Eine - Welt - Kreis Sereetz  
Jeden 2. Donnerstag. um 19.30  

Eine - Welt - Stand Pansdorf  

Jeden ersten Sonntag im Monat  
nach dem Gottesdienst  

Soziales Netzwerk Pansdorf  
Kontakt über Kirchenbüro  

(( 0450 4-1392)  

 


